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Zitat von Bear

Die "Abrechnung" der geleisteten Arbeit (nicht nur Mehrarbeit) kann man natürlich
monatlich dokumentieren (ist ein Haufen Aufwand für alle Beteiligten, inkl. der
einzelnen Lehrkraft). Man kann (wenn man seinem Vertretungsplaner / dem
Vertretungsprogramm traut...), sich auch darauf einigen, das nicht zu tun. (Denn rund
um das Abitur und das Betriebspraktikum sammeln so manche Kollegen unsäglich viele
Minusstunden an, die sich nur durch viel (dokumentierte) Mehrarbeit wieder
"einfangen" lassen. Wenn man kollegiumsintern nicht zählt, bei Bedarf aber für den
Landesrechnungshof per Knöpfchendruck aus dem Vertretungsprogramm heraus eine
Statistik zaubern kann, kann das durchaus entspannend sein...)

Hier ist dazu zu sagen, dass zwar z.B. nach dem Abitur Minusstunden auflaufen, aber diese
nicht mit Vormonaten verrechnet werden dürfen. Da ist die Rechtslage (zumindest in NRW)
eindeutig. Des Weiteren darf das Deputat in den Vormonaten auch nicht beliebig erhöht werden
um das zu verrechnen (gibt einige Ausnahmen für Berufsschulen)

Ansonsten kann man beispielsweise bei Untis Minusstunden schön anzeigen lassen. DA muss
man nichts großartig dokumentieren, das geschieht alles automatisch.
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